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Mit Russisch zum großen Erfolg
Zweiten Platz sicherten sich die Schüler vom Sprachgymnasium in Waltershausen
Schnepfenthal.Die gestrige Re-
gionalrunde des Bundescups
„Spielend Russisch lernen“ ha-
bendieSchülerLauraNeumann
und Juliane Büttner vom Staatli-
chen Gymnasium in Suhl ge-
wonnen. Die beiden 17-Jährigen
setzten sich an ihrer Lehrein-
richtung gegen sieben weitere
Teams aus Südthüringen durch
und gewannen eine Reise in den
Europa-Park inRust.Dort findet
Anfang November das große
Bundescup-Finale statt. Den
zweiten Platz bei der Suhler Re-
gionalrunde belegte das Team
von der „Salzmannschule
Schnepfenthal“, einem Spezial-
gymnasium für Sprachen in
Waltershausen.
Der 16-jährige Jörn-Jakob

Luhn ist ein Sprachtalent. Ne-
ben Latein und Englisch lernt er
auch Japanisch, Spanisch und
Italienisch. Das Russisch-Tur-

nier ist für ihn eine Gelegenheit,
seine „Merkfähigkeit zu verbes-
sern“, sagt er. Allerdings bereitet
ihm die Aussprache der Voka-
beln hin und wieder Zungenzer-
brechen. So wie das russische
Wort für „sich amüsieren“ – ras-
vlekatsja. Wieder und wieder
war es in der Spielrunde dran.
Jörn-Jakobs Teampartnerin Ali-
sa Möhrke hat Russisch als drit-
te Fremdsprache und lernt diese
seit drei Jahren – neben Latein,
Englisch, Spanisch und Chine-
sisch.Wenndie beidenmalnach
Russland fahren würden, dann
am liebsten nach Sotschi oder
St. Petersburg, erzählen sie.
Auf Platz drei der Suhler Re-

gionalrunde kamen Dominik
LuckundEricUlbrich, das zwei-
te Team, das für dasGymnasium
Suhl angetreten war. „Unser
bundesweites Sprachturnier soll
auch jenen Jugendlichen einen

spielerischen Zugang zum Rus-
sischen ermöglichen, die bislang
keineErfahrungmit dieser Spra-
che haben“, sagt Martin Hoff-
mann, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied beim Deutsch-
RussischenForum, das denBun-
descup bereits zum sechsten
Mal organisiert.

n Umgangmit der
Sprache fördern

An insgesamt 203 Schulen in
ganz Deutschland wurde vor
den Sommerferien die erste
Runde des Bundescups ausge-
tragen, ander rund4300Schüler
teilnahmen. Neben dem Regio-
nalentscheid in Suhl findet
„Spielend Russisch lernen“ von
Anfang September bisMitte Ok-
tobernochan fünfzehnweiteren
Standorten im gesamten Bun-
desgebiet statt. Sechzehn Kul-

tusminister, darunter Christoph
Matschie, Minister für Bildung,
Wissenschaft undKultur in Thü-
ringen, haben die Schirmherr-
schaft für das Projekt übernom-
men. „Ich freue mich, dass mit
diesem Wettbewerb bei den
Schülern der Umgang mit der
russischen Sprache gefördert
wirdunddie Jugendlichennäher
an diese Sprache heran geführt
werden“, betont Kultusminister
Matschie.
Mit insgesamt 27 Schulen

steht Thüringen auf Platz vier
der Liste der bundesweiten Teil-
nehmer; hinter Sachsen mit 42
Schulen, Sachsen-Anhalt (32)
und Nordrhein-Westfalen (32).
Insgesamt werden in Thüringen
in diesem Jahr zwei Regional-
runden ausgetragen. Neben der
in Suhl findet am 10. Oktober
ein weiterer Russisch-Cup in
Nordhausen statt.

Den zweiten Platz imRussisch-Sprachwettbewerb bei der Suhler Regionalrunde belegte das Team von
der „Salzmannschule Schnepfenthal“, Jörn-Jakob Luhn undAlisaMöhrke

Das Kraftwerk soll
Touristen locken
Debatte zum Thema Energiewirtschaft am Runden Tisch
n Von Peter Riecke

Tambach-Dietharz. Keine
messbaren Auswirkungen auf
die Loipen auf dem Rennsteig
und damit auf den Wintersport
im Thüringer Wald wird das
Oberbecken des Trianel-Was-
serspeicherkraftwerks Schmal-
wasser (TWS) nördlich der
Kammlinie im Thüringer Wald
haben.
Zu diesem Ergebnis kommt

das Klimagutachten des Rade-
beuler Ingenieurbüros Lohmey-
er, das sich mit Luftreinhaltung,
Klima, Aerodynamik, Umwelt-
software und der Messung von
Geruchsbelästigungen beschäf-
tigt. Die detaillierte Vorstellung
desKlimagutachtenswar ein Ta-
gesordnungspunkt des achten
Runden Tisches zur Investition
von über 1,4 Milliarden Euro
fürs Pumpspeicherkraftwerk.
Die Meteorologin Antje Mol-

denhauer hatte die Vorgehens-
weise in einem mit zahlreichen
Tabellen und Grafiken veran-
schaulichten Referat vorgestellt.
Zuvor war es im Saal des Gast-
hauses „Zum Bären“ erneut zu
einer umfangreichen Debatte
zum Thema Energiewirtschaft
gekommen.
Den Tagesordnungspunkt

Sachstandsberichte der Teilneh-
mer des Runden Tisches nutze
Jürgen Wirth von der Bürgerini-
tiative „Kein Energiespeicher
am Rennsteig“, um detailliert
auf eine Antwort von Vattenfall
einzugehen, die – ausgehend
vom vorherigen Runden Tisch –
vom Energiekonzern erbeten
worden war. Dabei ging es um
die Betriebsweise von Wasser-
speicherkraftwerken heute.
Wirth bezweifelte, dass die

Pumpspeicherwerke Goldisthal
und Markersbach schon jetzt
markant auch zum Ausregeln
des Netzes genutzt würden. Der
Schwerpunkt liege heute viel-
mehr auf der Zwischenspeiche-
rung nachts günstig verfügbaren
Stromangebots aus Braunkoh-
lenkraftwerken.
Ebenso bezweifelte Jürgen

WirthdieWirtschaftlichkeit von

Wasserspeicherkraftwerken in
der Zukunft. Daraufhin schlug
der promovierte Trianel-Pro-
jektplaner Christoph Schöpfer
vor, zu einem der nächsten Run-
den Tische die Fachleute einzu-
laden und zu befragen, auf deren
Studien sichWirth berief.

n Begrenzung
derRedezeit
gefordert

Wolfgang Heyn vom Thürin-
gerWaldbesitzerverband schlug
vor, für den nächsten Runden
Tisch die Länge der Wortmel-
dungen im Rahmen der Sach-
standsberichte auf 10 bis 20 Mi-
nuten zu begrenzen. Dies brach-
te ihm anerkennendes Tisch-
klopfen von Gemeinderäten
und Mitgliedern der Bürgerini-
tiative pro Pumpspeicherwerk
ein.
Aufgrund des weit überschrit-

tenen Zeitplans hatte dannMar-
co Schütz — Bürgermeister von
Tambach-DietharzundModera-
tor der Runden Tisches — den
Tagesordnungspunkt „Auswir-
kungen des geplanten Oberbe-
ckens, Schwerpunkt Einfluss
auf die Schneedecke“ vorgezo-
gen. Zuvor wurden den Teilneh-

mern auch die Maßgaben der
Planungsgemeinschaften Mit-
telthüringen und Südwestthü-
ringen zum Projekt bekannt ge-
geben.
Mitglied sinddort Landkreise,

kreisfreie Städte und als Mittel-
zentrum ausgewiesene Städte.
Die Stellungnahmen der regio-
nalen Planungsgemeinschaften
haben großen Einfluss auf das
Raumordnungsverfahren im
Landesverwaltungsamt.
Aus Südwestthüringen wird

darin unter anderem verlangt,
die Dammkrone auf 840 statt
850 Meter Höhe zu begrenzen.
Bezogen auf die darin ebenfalls
geforderte Berücksichtigung der
Interessen des Tourismus merk-
te der Investor Trianel an, dass
Ende des Jahres eineAuftaktver-
anstaltung mit den Tourismus-
verantwortlichen geplant sei,
die ein externer Moderator lei-
tet. Ein touristischer Begleitplan
für das Projekt ist das Ziel.
Aus Mittelthüringen kam

unter anderem dieMaßgabe, die
Ausgleichsmaßnahmen vorran-
gig für den Waldumbau im Thü-
ringer Wald zu nutzen. Auch
soll das Wasserspeicherkraft-
werkes in der Bau- wie in der Be-
triebsphase ein touristischer An-
ziehungspunkt sein.

Der Trianel-Projektplaner Christoph Schöpfer stellt die Oberbecken-
Pläne für das Pumpspeicherwerk vor. Foto:Wieland Fischer

TLZ-Fotoaktion: Die Schulanfänger im Kreis Gotha

EvangelischeGrundschuleGotha: „Biber“-Kursmit PädagoginMelanieKünnemann,MajaCharzynskik, AntonPoddey, JohannesKrech, Paul
Kraußer, Lenya Brand, RichardWeiß, Charlotte Lind, Lehrerin Janette Leinhos, Erzieherin Maren Kobojek, Philipp Karl, TimMüller, Violetta Mil-
ler, Luca Förster, Hannes Unzeitig, Elisa Leanza, Giulian Abram, Aaron Dupparré, Johanna Schleicher, Joseph Dewart, Sandra Fischer, Leon-
Pascal Liebmann, Alexander Sittner, FeeAngel Böttcher, Merle Kranz und Lilly Hellmuth.

EvangelischeGrundschule Gotha: „Eisbären“-Kurs mit Erzieherin Anja Förster, Lysander Bock, SarahMichelle Hartung, Charlotte Großkopf,
Hanna Katharina Weigel, Konstantin Kauk, Paul Magnus Krech, Maximilian Strobel, Linus Dost, Anna Luisa Floßmann, Pädagogin Stephanie
Lütz , LehrerinNadineKürsten, LucyDespinaKrüger, TobiasBlumberg, AnneCathrinBrzezinski, Paul Jonas, LeXuanTungDao, JesseHeimler,
Alissa Fee Wanoucek, Theo Krause, Frithjof Lennart Niendorf, Carl Elias Felzmann, Larissa Sauna, Valeria Laetitia Hülfenhaus und Amelie
Schmidt.

Evangelische Grundschule Gotha: „Flughörnchen“-Kurs mit Lehrerin Antje Schelter, Erzieherin Alexandra Kilian, Luk Kaiser, Paul Schmidt,
Pia Bagdasarow, Julie Iffarth, Melissa Eckhardt, Leonie Groß, Nelly Albrecht, Zheng Tian Fang, Lorenz Exel, Timon Deschner, Patrice Gliem,
LeonieMeininger, PädagoginManuelaSpörer, Nelly Lehmann, JonasBlankenhagen,Nils Hild, HugoEsch, Franz-LouisOschmann,MarkusUh-
le, TimeaKamm, JeremyKämpf, LinnéaHoppe,MaxMelnikov undEmily Jahn.

Europäerin aus Überzeugung
Evelin Groß wird von der Fraktion der Europäischen Volksparteien geehrt

Mechterstädt. Die EVP – die
Fraktion der Europäischen
Volksparteien (Christdemokra-
ten) – im Brüsseler Parlament
würdigte Evelin Groß‘ Engage-
ment im Partnerschaftsverein
Mechterstädt. Die Geehrte hob
als Bürgermeisterin des Dorfes
1995 den Partnerschaftsverein
aus der Taufe und ist seither des-
sen Vorsitzende. Sie bekam die
Erinnerungsmedaille, die die
EVP wegen der Auszeichnung
der Europäischen Union (EU)
mit dem Friedensnobelpreis
2012 gestiftet hat. Verliehen
wurde ihr die Medaille von Die-
ter-LeberechtKochausWeimar,
der der EVP im EU-Parlament

angehört. Er betonte: „Die Ak-
zeptanz Europas erreichen wir
im respektvollen Umgang mitei-
nander, in der Beibehaltung der
Kultur, der Traditionen des je-

weiligen Landes. Wir sollen ei-
nander kennen und verstehen
lernen.“ Dafür habe die Geehrte
Großartiges geleistet. Und dass
nicht nur in diesem Jahr, wel-
ches die EU2013 zum „Europäi-
schen Jahr der Bürgerinnen und
Bürger“ erklärt hatte. Groß sei
schon lange eine „Europäerin
aus Überzeugung“. Neben Groß
erhielten Heinz Liebermann
(Vereinigung der Breitenbachs
in Europa) und Hubert Nekola
(Schule am Zoopark in Erfurt)
diese Auszeichnung. Zudem be-
kam Kurt Jacob, Präsidiumsmit-
glied im Europäischer Köhler-
verein, die Europamedaille der
EVP-Fraktion.

EvelinGroß ausMechterstädt er-
hielt die Erinnerungsmedaille der
Fraktion der Europäischen Volks-
parteien
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